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Offener Brief 
 

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler, 

sehr geehrte Damen und Herren der Regierung, 

sehr geehrte Damen und Herren des Deutschen Bundestages, 

 

der Schock über den Angriff Russlands auf die Ukraine währte kurz. Sie, Herr Bundeskanzler hielten eiligst 

eine Rede vor dem Parlament, in der Sie eine Zeitenwende verkündeten. Sie sprachen nicht über eiligste 

diplomatische Bemühungen Deutschlands. Sie sprachen nicht über mögliche Versäumnisse der Politik. 

Nein! Sie sprachen über Sondervermögen in Höhe von 100 Milliarden für die Bundeswehr. 

Nun tobt der Krieg schon lange. Täglich hören wir von Angriffen und Rückeroberungen. Die Zahl der Toten 

wird emotionslos genannt. Als wäre ein Leben nichts mehr wert? Weiß man nicht, dass hinter jedem Toten 

und Schwerverwundeten eine Familie steht? Wird Deutschland schon an den Krieg gewöhnt oder auf ihn 

vorbereitet? Warum hört man nur noch Rufe nach Waffen und Munition? 

Mit Waffen und Munition schafft man keinen Frieden nur Leid und Elend! Die Geschichte hat mehrfach 

gezeigt, wie Kriege beendet werden. Sie endeten immer am Verhandlungstisch! 

Auch wenn der Verteidigungsminister in einem Interview mit dem ZDF verkündet, Deutschland müsse 

wehrhaft sein, kriegstüchtig, darf sich Deutschland und Europa nicht an die Kriegsgefahr gewöhnen. 

Nur drei Jahre nach dem 2.Weltkrieg wurde die Internationale Radfernfahrt für den Frieden, kurz 

Friedensfahrt, das erste Mal gestartet. Radrennfahrer aus, noch kurz vorher feindlichen Ländern, traten 

gegeneinander zu einem fairen, friedlichen Wettkampf an. Sie lernten sich kennen, verstehen und zu achten. 

In Laufe der Jahre entstanden Freundschaften, die bis heute anhalten. 

Die Friedenfahrt wird seit 2006 nicht mehr ausgetragen. Ist Frieden damit auch nicht schützenswürdig? 

Wir die Friedensfahrtfreunde, organisiert in den Vereinen „Radsport, Radfreizeit und Friedensfahrtgeschichte 

e. V.“ und Kuratorium Friedensfahrt „Course de la Paix“ e. V. sind entsetzt und besorgt über die aktuelle 

deutsche Herangehensweise an internationale Konflikte. 

Wir ersuchen Sie, Herr Bundeskanzler, zusammen mit der Regierung, sich deutlich intensiver als bisher für 

diplomatische und menschliche Lösungen von Konflikten einzusetzen. Handeln Sie und entsprechen dem 

Grundgesetz in Wort und Geist. 

Die Kinder, die in diesem Land leben, sollen sich mit Schule, Sport und Spiel beschäftigen können. 

Gedanken an Kriege auf dieser, unseren Welt, sollten sie nie beunruhigen! 

Deutschland hat aufgrund seiner Geschichte eine Verpflichtung zur Erhaltung des Friedens. Vergessen wir 

diese NIE! 


